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^ . - 2 l , » . « ^ v l j s s ^ l > 5 a n n e s und der „Die frommen Bruder sammeln und erbauen" ^Der EwzngeUst ^ovannes uno ^ ^ ^
R ä u b e r . bebet."

Drauf hat der hell'ge Iobann es versprochen
(Nach NusekU?si^ipn. ^§31 ' . ^pisc. w«t. Und ist sogleich nach Smyrna aufgebro» -

< ccles. i . Z. c. 2Z. RuMno Wte2 i>i^f.) chen.
M

- ^ Dort schaut er nach voUzognen heil'gen^fiich-
^ > o n Patmvs lehrt der Scs»er Iobann wieder . " n , . . ^ ^ . ^

ütack Epbesus, zum Bisckofsitz zurück; ^ N i ^ ^ " " ' " ^ holdestes G.sickt
Er freuet sich der treu gedliebnen Brüder, Des Bl'cke« bannend Feu,r au'sick richten,

U«,d grüßet sie mit Himmelslust im Blick. Da« hohen Ewn und große That ver.

Und denket betend selbst der Glaubensfeinde; 3 ) e ^ ü 5 . n / . ^ I ' ^ " " n " ^ ^ " - " '
Der Wonnethränen-Oueü die Wange« „ " " » ^ungllng dort. dcn wolle an dlch gur.

Cie haben ia den ^ ! r Ieü, wieder , M ' t Voterlieb?^und Sorgfalt, bis er

Der epheowAien ssirche heN'ge Glieder!- ^^ ics bitt' ich bei de?ewlgen^erichten" »

3.chfaumb«te.dasHir.melsbrod georocne.1, " ^ " «nlers Vwnes beU.g bode« M c h .
Und ausgetl nl t des Bu. des keil gen " n . ^

. Und. ein -v-rtlarter, P'o" tcs ? ^ ^<-ptl>lnen, Und w'e der Ii'lna^r Ie<u oiardeute,,
?ll<e^übre.d Bine,' il>m zn O"l^" drang: ^ ^ b a t der Bischof e«tr«q und t„ E i l ' ;

„E r noN<> auch »̂«> Narbi'.-rfircben'cna,'?"" Dem ^ungllng ward <m .»aus der Hluiz
„Und wo des Glcnbene ^ Fnnde jüngst ^ . ^ b.'rcNft,

zc^lört/« Mltzarter^orgbewachtselnEeelenheil'



Dann ward cr von der SundensHuld gerei- „Von mir bei Gottes künftigem Gericht"
nigt /,Gid mir zurück, ich tra^'oärnach Verlan-

Ducch göttlich Wort und durch denheil'- gsn."
qen Quell; Erstaunt darob, was der Apostel spricht,

llnd so dem khristenbunde eng vereinigt, Nicht wissend, was so streng gefedert werde,
Betrat er fürdethln der Kirche OchweU'. Ersta'rrt der Hirt in ängstlicher Gebärde.

Der Pfad des Lebens war ihm angedeutet,
Zum ew'gen Helle schien ec vorbereitet. ,,De« Jüngling, den ich deiner Sorg ver«

traute,"
<̂  ^ , . , ra.^ « l ^ "< ^ ^>^ „Den holdenIüngling fordreich zurück."
Doch kaum entläßt der Bischofihn denSchran- Und tief crstufzend jener aufwärts schaute,

^ l l«- <- ^ ^ " ^ ^ , , .. - ^ . lind Wchmulhsthranen feuchten seine«
Die heilsam sonst dteVaterpflichterhetscht, Blick

Da flattert S i n n e n s um die Gedanken, „Der Jüngling, spricht er, der ist langst
DasunbewachteHerzVerführungtansckt. gestorben"

Die Gnade weicht der Sünde^rsten Freuden, Ist längst vor Gott und für die Kirche
Verbot'nem Gute rennt der Gier'ge nach, t o d t "

Beginnt von den Erwählten sich zu scheiden, „Der Züch der Hölle bat ihn schon erworben,"
Und der Ge,ellen Velsall lohn« d,e Etn Straßenräuder sündigt der vor

Schmach. Got t , "
Cr bebt nicht mehr vor sündigen Gedanken, Den deiue Liede mir einst anvertraute,"

^ I n dem dein Geist den Friedens. Engel
ken. schaute."

I m Bösen Held, strebt er nach großen D i n ' Kaum hört der Jünger Jesu diese Kunde,
gens So lchreit er auf lm schmerzlichsten Ge-

Verzweiflung reißt zum gröbsten Frevel . fuol,
hln, Als siteß man ih« ins Herz die Todtswunde,

MitStraßenräüber« um den Preiß zu ringen, Zercecht seln Kleid und klag« und wei«
Dünkl ihm des Ruhmes herrllchzter Ge, ^ . . . .,, ^ " . " " " ' : . , , .

^ j „ n Dann läßt er ellig Noß und suyler brmgen,
Und bald siebt er zum Meister sich erhoben, Verlaßt dleStadt nnd sucht die Nauoee

DieGeqend zittert wellund breit umber ^ . ^. „ , . ^ , ^ ' < »
Vor Mord und Brand und grimmig wUdem Dle Postenbuter dräuend ,bn umr nge«

^ol^ l , . Und hemmen sttnlr Ilelie hast'gen rau^.
DerRauberdaMwää'stzumRauoerbeer. Doch ruoig schaut der H<ll'ge in die ^unde

Werwagt'sin seincN?,hlneinzudringen? Und sodert von ^em Räuberfursten Kunde.
Wer soU des Schreckens küdnen ^ohn bt, . - . . . , . ^ ^ i «, ^ n , . F -

zwinaen? ^^^ ^ ' ^ daber, den Tod in Arm undVllcre
Elkennt den heü'gen Mann erschrickt

und ssledt;
Nicht acktend der Gefahr und der Beschwerde, Vergebens ruft Johanns ibn zurücke,

Erscheint der bell'ge Greis von Epdeius Ihn zu e, relcke>., ist der Greis blmänt.
I n Smyrna wieder seiner qläub'gen Heerve, ,,Fliei) nicht dcn Vatcr, Sohn, der odne

Und grüßt den Bischof mit dem Bru , Woff?'.,"
derkuß. „Ruf t er, halt an, balt cm, uud surchs

^ . D a s Kleinod, sprickt er dann, s»du em« d,ck l.'ckt" ,
» . pfaugeu" „D«sHeilcsHoss^Ul,gwlU ich ^ruoch schassen



,/Der I ü l gee "e u i ? s , bec.Vjes ver der OtZiievalps entspringt, und durch a-ü
«>- . o , ., iprickt." , « , . . , ders Quellen ^inen so starken Hilfluü er-

„V^eln Leben qcb'«<!, b,n zu demenl ^lucke^ <,.<. ^ . i ; ^ .«°«.>! «.^».» < " ! ' " " " "
/,So wie der Viecher «ftal, komm nur zu^ü. ba t , daß er wen^ medsler, lchon zur

ck...^ Schwemmungdes Holzes in D.eylin-
gsn <7 bis i ^ lange Baumstämme)

Der Nällber sieöt und senkt die Augen nieder, benutzt wird. Er durchströmt mit einem
Wirst weg das Schwert und jegliches bedeutenhm Falls den Brzirk am westli-

Wein. ditterNch; i b m ^ / n alle Glieder , 5 ' ' ^ ,^" ^ ' " ^ ?^H"'
T«nn bncht der Sturm des wilden «nd ss,t Sl.i Hammsnverk Mlt vielen Klem-

Gckmtrzens los. schmieden ,^l Mahl - und io Sägmuhlen
Mi« fiäglicßem Geschrey sinkt zu dcn Füßen ^ Tuchwalks, 3 Lohstampf?,, und 4 Zeugt-

D«s Heiligen der reu'ge Sünder hin, schmieden in Umkreis.
Zerknirscht, zermalmt verklagt er sein Ge» 2^ Der Schwarzenbach, entspringt i l ,

. . .̂ " ^ ! ü ^ ^^>- Nordosten unlerKallisch, bewaßert das bsuUnd^VNVNm^r:
Die schon verwrne Seele hat cr wleder. zenthal, vcr.tnlgt vch jodann am Aus- «

gange wir dev Felstrltz. . «
Er bringt ibn trwmpblrend zu den Brüdern Ans diesem Bache werden jährlich bey

Und betet und beweint mtt ,hm dle ^ 0 0 Stück Dreylittge zum Brennholz-
Das Haus ertönt von David's ?ußeliedern be^^e der Un^bung von Stein und

lind sieht für chn zu Gott um Gnad' 5" untn,l.orf hetbeygejchwewmt. «
und Hnld, 3) Der Ncl.l Bach enlsprmgt am Kosiak, ' M

Bis derErbarmnng großer lag erscheinet, bcwaßürt am z M.:len das Tuchainenhal,
Nvd der Apostel deü'ger w b , entzuckl, uimmi die Bache Tud'.nlcb'.a, Poaorelza,

drnckt welche t^mltlbcn vor. Mlttevnaä)t zufilS^
Darob erfreuen sick die frommen Brüder ß " , und vereinigt sich bey Stein mit
Und denken Gott und singen Lobeslieder, " " Heljtrltz. ^ . ist tbcnfalis zur Holz,

N ' ^ r Ichwenlme geeignet, und setzt nebst vis«
. lcn 1̂. ah l - uud Sägmühl<» auch 2 Hac-

^ kenlchmî den in Betneb
4) Der Neuchalerbach - Spitouschza ge-

Etatistisch- topographische Beschrei- " " N t , llimn.t den Smerftlza und Bell»
bung des Bezirks Mlmkendorf. Aacl out, o«rcl>fi!.ßt von Westen nach

( F o r t s e t z u n g . ) ^ ! " ' ^ ^ Mötrmqer T ta l , und tritt
^ v r l ' e h un g.^ ^ ^ „ ^ ^ jny rN'ö'kschcn Boden.

W ä s s e r . ^ ^ dicse gemäßer' smd klar nutz
Z« den z.h!reich«n kalten Quellen / schveUsiießend

Welche dielen Dez rk bewahern, gehört (Die Forts, tzung solgt.) !
^ ) der Fe:ztntz Fluß, wacher am Fu^e >» ^



M i s z e l l e ! l . reichlichem Maaße genossen
. worden. Der Wein wirft den Trunkenen ,

E h r l i c h k e i t . immer rückwärts, das Vier vorwärts,
I n der London Gazette li«st man

eine ganz besonders Ankündigung. D i s trnnkens wil l immer rücklings hals über
HauZ Vögle und Tomp., welches'im Iah - Kopf stürzen , der Bierlrunkene aber beugt
/e 1772 , also vor 46 Jahren, fallirt hat- seinen Körper stets vorwärts, und droht
te macht seinen Gläubigern oder deren auf den Bauch zu falle.,, und dem von;
Erben bekannt, daß sieden Betrag ihrer Brannwcin Berauschten sind alle Straßen
Fordsrungen erheben können. Eine sele i« enge, so taumelt er hin und her.
tene Redlichkeit, die der ganzen kcmfmäu- D r 0 l l i ge L u f t sch i f f fa h r t .
mschm Welt nnt großen goldenen Buch- Z , Lippstadt war am ,< . Oktober ci-
staben bekannt gemacht zu werden ver- „e Luftschiffahrt. Der B,» war gefüllt,
bunte. ^^. Nachen halb verdsckt, so daß man

W i r k s a m e F o r m a l i t ä t . ^"^ Einsteigen des Mannes nicht bemcr-
^.. ^ < <?. ken konnte; ans einmal wurde komwatl^
Em Fremder trat zu dem Tyrann ^^.^ ^e Stricke zu lösen, der Ball hob

Dionys m Gegenwart dejjen ganzen Ho- ^ ^ ^^^ ,„<,„ ^ . ^ „ ^ ^ ^ ^ „ Schreck !
^ ses, und <aqte, er wolle ,hm heimkch Der Mann konnte nicht so schnell in dsn
k ein untrügliches Mit te l lehren , josort Nachen , mit bewsn Händen hielt er sich,
D diejenigen zu entdecken, die gegen lhn ir- während a l̂es aus Furcht und Entsetzen
^ gend elue Ver,chworunq unternehmen, s ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ sich mit B l i t z t -
k Dionys nahm lhn bel S-lte und drang s ^ l l e j „ v^ Höhe hob. Erst ging ei-
k in ihn , ihm disies M u t l anzuze'qen. „^ H ^ l ^ ^ und erhing noch eine ^u-
k Da sagte der Fremde chm nis Ohr : „G ib ^ W ^ l s in einer Höhe von 3 Kirchthür-
l mir vor allen ^ugen ein Talent (unqe- ^^^ ^ Mes lief ih,n nach, um das gräß-
l -gähr l2uo Thaler), damt das Volk jjche Schauspiel des Herabfallen s zu sehen;
z glaube, ick habe dir das Ml t lc l wlikli-l) ^^ ^ ^ r denn der Mann auch die Kraft
k gesagt, un) da 'ey7 vaant zuttleden ; aus dem andern Ar n , und er siel. Neues
k und t-e, dann versichert, daß niemand Erstaunen ergr:ff die Zuschauer, so viel
^ etwas qepn dlch zu unte.neh'nen waqen ^ n s g ^ ^ ^ . er no'b ganz geblieben;
^ wi 'd " Dl0.i')s ">,d dns , wie es vnk- ^ K s dränqte'sich hinzu und sah - und
l l i l> l f t , vo-lkon n^i pjycholognck) r'ckt q, s ^ , e?'^n Slrohk^rl. W - r vorhin
k und qab oem ^-.m).'n ' „ Geg.'nwact Al- Dm'.l>t und Enva tun-, unter dev Menge
e ler/ was er verlangt tzatti^ ^ ^ . , - ^ ^ kamen nun ein umnäßiq's
^, c» " .' s La ^e,,, und wie dn's in ^twa^. vorüber
M z ^ ' s ^ ^ " ' 'H ̂ ' w,:r, 'NN^ deV^ Fluche l) Nterber. Mal l
! ^ Svißhaft ist manchM'l d^ ?^':-"uni. vollt? den R ^ l , >?r aile zum ^5o!^'N
k wclchö d̂ s v>'rsch?ede'î i Ast.ri.nks "ntt 'ohibf h i t t ' , arr'^ireii ^ der bitte',uh tt^-


